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LESERMEINUNGEN 

Zur Radiosendung 
betreffend die LBA 
Zur zwölfstündigen Live-Radiosendung 
durch Radio Liechtenstein über die LBA am 
16. Sept. fehlen doch ein paar wichtige und 
erwähnenswerte Fakten. Diese Sendung war 
eine Selbstbeweihräucherung der Verant­
wortlichen der LBA im Besonderen durch 
den Geschäftsführer Herr Feisst. 

Kein Wort über die Umstrukturierung der 
LBA nach knapp zwei Jahren. Die Liberali­
sierung des öffentlichen Verkehrs vor drei 
Jahren hat weder Kosten gespart und nur 
minimale Änderungen im" Dienstleistungs­
sektor gebracht. Ausser einer Kostensteige­
rung auf 14,6 Millionen, die vom Staat be­
zahlt werden, eine überdimensionale Gas­
tankstelle, Gasbusse, die für das Berggebiet 
nicht tauglich sind, ein geplanter Taktfahr­
plan, der ausser riesigen Spesen (2.5 Mio. 
Fr.) nichts gebracht hätte, ausser der Post­
auto Schweiz, Busse die lt. Ausschreibung 
nicht komform sind (12-m-Busse ohne drei 
Einstiegtüren usw.). 

Kein Wort über die Vergabe an die Post­
auto Schweiz, die teilweise die Ausschrei­
bung des öffentlichen Verkehrs nicht ein­
hielten. (Eine Sonderbewilligung für den 
Geschäftsführer der Postauto Schweiz 
musste ausgestellt werden.) Kein Wort, dass 
bei der EFTA in Brüssel eine Klage wegen 
diversen Ungereimtheiten hängig ist. Kein 
Wort über den immer noch fehlenden Ge­
samtarbeitsvertrag mit den Chauffeuren. 
Kein Wort über die Unzufriedenheit vieler 
Chauffeure seit der Übernahme durch die 
Postauto Schweiz etc. etc. 

Luda Schiidler 
ehemaliger Postautochauffeur 

Evita: Grossartig! 
Die Nachmittagsvorstellung von Andrew 
Lloyd Webbers «Evita» mit der Besetzung 
«Tango» war einfach grossartig. Monica 
Quinter ist die Rolle der Eva Perön quasi auf 
den Leib geschrieben/Mit ihrer ausdrucks­
starken Stimme verbreitet sie Gänsehautfee-
ling im ganzen, fast ausverkauften Saal. 

Patrick Biagioli, der auch die schwersten 
Stücke mit komplizierten Takten als «Che» 
bravourös meisterte, ist unser persönlicher 
Favorit. 

Josef Heinzle führte uns am Ende der Vor­
stellung durch den Backstagebereich und 
wir waren fasziniert von dem kleinen Or­
chestergraben, in dem zahlreiche Musiker 
auf engem Raum eine fantastische Leistung 
von klassisch bis rockig vollbringen. 

Wir können nur jedem empfehlen, sich 
das wundervolle Stück «Evita» selbst anzu­
sehen: Christina Bader und 

Nadine Wittwer 

IN KÜRZE 

Meditation - Auszeit für mich! 
SCHAAN - In einer Zeit der Reizüberflu­
tung und Hektik sind immer mehr Men­
schenauf der Suche nach Ruhe, Sammlung 
und innerer Geborgenheit: Atemübungen 
und Meditation ermöglichen es, die eigene 
Harmonie wiederzufinden. Der Kurs 767 
unter der Leitung von Charlotte Ender be- • 
ginnt am Dienstag, 21. September um 9 Uhr 
im Haus Stein-Egerta in Schaan. Anmel­
dung: Telefon 232 48 22 oder per E-Mail in-
fo@stein-egerta.li. (PD) 

Terrakotta-Figuren 
RUGGELL - Eine hübsche Dekoration für 
Haus und Garten. Aus Tontöpfen verschie­
dener Grössen basteln die Teilnehmenden 
Figuren. Der Kurs 118 unter der Leitung 
von Rosy Bell beginnt am Dienstag, 21. 
September um 19 Uhr in der Primarschule 
in Ruggell. Anmeldung: Telefon 232 48 22 
oder per E-Mail  info@stein-egerta.li.  (PD) 

ANZEIGT: 
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Singend um die Welt 
Vokalensemble Ulrich von Liechtenstein trat in Vaduz auf 

VADUZ - Mit einem umfangrei­
chen Programm mit schönen 
und interessanten Liedern aus 
alier Welt konzertierte das Vo­
kalensemble Ulrich von Liech­
tenstein am Samstagabend im 
Vaduzer Rathaussaal. 

• Ewa Baum  • 

Mit Applaus empfing das Publikum 
die sechs Sängerinnen und sechs 
Sänger, als sie durch den Zuschau­
erraum den Weg zur Bühne antra­
ten. Im Namen des Ensembles be-
grüsste Barbara Heeb die Zuhörer, 
die trotz des Vaduzer Winzerfestes 
den Weg in den nicht ganz ausver­
kauften Saal gefunden hatten. Her­
bert Schwendinger, einer der drei 
Bass-Stimmen war der Reiseführer 
auf diesem musikalischen Streifzug 
von Europa über Afrika bis nach 
Amerika, dessen Programm unter 
dein Motto «Singend um die Welt» 
stand. 

Das seit 21 Jahren bestehende Vo­
kalensemble besteht aus sechs Sän­
gerinnen und sechs Sängern, in je­
der Stimmlage drei Interpreten, die­
se sind Karin Heim, Elisabeth El-
kuch-Heid und Barbara Heeb im 
Sopran, die Alt-Stimmen Monika 
Wenzel, Alexandra Marxer und Ma­
rie-Luise v. Falz-Fein, die Tenöre 
Michael Baumeicr und Adolf  Mar­
xer, und Kürt Gstöhl (Bariton) und 
zu guter Letzt Arthur Marxer, Wal­
ter Haas und Herbert Schwendinger 
im Bass. Das Ensemble arbeitet oh­
ne Dirigent, die Gesangstücke wer­
den gemeinsam bestimmt und an­
schliessend einstudiert. Harmonisch 

Das Vokalensemble Ulrich von Liechtenstein begeisterte im Vaduzer Rathaussaal. 

mischten sich die Stimmen zu ei­
nem einheitlichen Klang, der vor­
züglich gelungen war. 

Musikalische Reise 
Deutschland war die erste Station 

dieser musikalischen Reise, wo in 
fünf Volksliedern die Turbulenzen 
der Liebe besungen wurde. Mi t  
Worten deutscher Dichtung sang das 
Ensemble von Liebe, Sehnsucht, 
Wiesen und Feldern nach Komposi­
tionen u.a. von J. Brahms und R. 
Schumann. Es folgten Lieder aus 
Graubünden in «Rumänisch» und 
dem Tessin, danach ging die Reise 
über:,. Italien nach Frankreich. Mit  
drei afrikanischen Liedern von M. 
Detterbeck und einem Sprung von 
Amerika nach England und zwei 
Zugaben beendefe der Chor das mit 
viel Applaus bedachte Konzert. • Viel Applaus gab es für die Darbietung beim Publikum. 

Aus erster Hand 
VADUZ - Die Wirtschaftsredak­
tion der Neuen Zürcher Zeitung 
war auf Informationsreise in 
Liechtenstein. In der Fachhoch­
schule Liechtenstein diskutierten 
die 15 Redakteure am Freitag mit 
Vertretern aus Industrie, Finanz­
wirtschaft und Bildung über Liech­
tenstein und Liechtenstein im 
Windschatten der Schweiz. A m  
Samstag holten sie sich Informa­
tionen aus erster Hand auf Schloss 
Vaduz in einem Gespräch mit Erb­
prinz Alois über das Zusammen­
spiel von Staat und Monarchie. Im 
Dialog mit Regierungschef Otmar 
Hasler und Wirtschaftsminister in­
formierten sie sich über Wirt­
schaftspolitik, das Zukunftsbüro 
Liechtenstein und den Liechten­
stein-Dialog, der sich im Oktober 
mit Fragen der Steuersysteme in 
Europa befassen wird. (Red.) 

Eschen 
Herrschaftssitz zu verkaufen 

J O S E  P H  W O H L W E N D  
T R E U H A N D  AG - V A D U Z ;  
"TEL. +423 237:56 00 /  www.lwt.llH.' 

Tiere wohlgenährt 
zurück im Tai 
SCHAAN— Bunt geschmückte 
Tiere nahmen am Samstag den be­
schwerlichen Weg von Gritsch 
nach Schaan unter die Beine. Nach 
einem nicht ganz so heissen Alp­
sommer wie im vergangenen Jahr 
kamen die rund 150 Tiere wohlge­
nährt aus der Schaaner Hochalpe 
Gritsch zurück ins Tal, wo sie beim 
«Krüz» in der Obergass von ihren 
Besitzern in Empfang genommen 
werden konnten. Die Alpgenossen­
schaft Gritsch nutzte die Alpab­
fahrt, um das Alpjahr in gemütli­
chem Rahmen ausklingen zu las­
sen. Nach der Ankunft war die Be­
völkerung zu einem Alpfest gela­
den, und bei Speis und Trank 
konnte diskutiert und auch gelacht 
werden. Mehr Bilder auf Seite 8. 


